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Notiz über das vierfach molybdänsaure Ammon.

Von Richard Maly.

Behufs der Darstellung einiger Molybdän-Präparate wurde als

Ausgangspunkt dieser, eine grössere Menge in Atzammoniak gelöster

Molybdänsäure dem freiwilligen Verdunsten an der Luft überlassen,

und die so in grossen durchsichtigen Krystallen erhaltene Verbin-

dung einer vollständigen Analyse unterworfen.

Die Krystalle gehörten dein hemiorthotypen Systeme an, und
P

war die gewöhnliche Combination folgende :P— oo. . P -f- oo.

Pr -f- oo mit Abweichung in der kleineren Diagonale, also im

Wesentlichen übereinstimmend mit denen dieDelffs (Annal. d. Che-

mie und Physik, Bd. 85, p, 450) als auf gleiche Weise erhalten be-

schreibt, und wahrscheinlich auch mit denen, die Svanberg und

Struve (Journ. f. prakt. Chemie, Bd. 44, p. 282) „als grosse sechs-

seitige Säulen mit zwei Abstumpfungsflächen" bezeichneten.

Die Analyse ergab ein von allen früheren Analysen dieses Satzes

abweichendes Resultat, und zwar der Formel NH 40, 4Mo03 -J- 2HO

entsprechend, wofür weiter die analytischen Belege folgen.

Unter im Allgemeinen denselben Bedingungen bei der Krystalli-

sation erhielten : B e r z e 1 i u s neutrales molybdänsaures Ammon, Svan-

berg und Struve ein Doppelsalz nach der Formel NH40,2MoOa

-fNH40, 3MoOi-f-3HO zusammengesetzt, welches Resultat Berlin

(Journ. f. prakt. Chemie, Bd. 49, p. 444) später bestätigt.

D elffs hält das so dargestellte Salz für zweifachsaures als analog

mit der unter gleichen Umständen sich bildenden Wolfram-Verbindung.

Ich erhielt immer vierfachsaures Salz , dasselbe, welches B e r-

lin erst durch Behandlung seines an der Luft krystallisirten Salzes

mit Chlorwasserstoffsäure oder Salpetersäure bekam.

Analyse des Salzes.

A. Bestimmung der Moly bdänsiiure.

Methode. Eine gewogene Menge loser Krystalle wurde im

Platintiegel bis zur vollständigen Verflüchtigung des Ammoniaks und

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



!2G M a 1 y. Notiz über Jus vierfach molybdansaure Aininon.

Wassers erhitzt, wobei die Krystalle heftig decrepitirten. Im Falle

der Bildung von blauem Oxyd wurde mit etwas Salpetersäure befeuch-

tet und wieder erhitzt.

Resultat:

I. 1-985 Grm. Substanz gaben an Rückstand 1-715 Grm. = 86-39 Procente,

II- 1673 „ „ „ „ „ 1-452 „ =86-79 „

III. 0-834 „ „ „ „ „ 0727 „ =8715 „

Das Mittel von diesen drei Versuchen gibt einen Gehalt von

86-77 Proc. an Molybdänsäure.

Ein Versuch mit dem durch Erkaltenlassen der heissen erhal-

tenen Salze, das gewöhnlich in halbkugelförmigen, wavellitartigen

Krystallgruppen auftritt, gab einen Gehalt von 86*90 Proc. Molyb-

dänsäure, was auf eine mit dem anderen Salze gleiche Zusammen-

setzung schliessen lässt.

B. Bestimmung des Ammons.

Methode. Eine gewogene Menge loser Krystalle wurde in

einem Kölbchen mit Natronlauge gekocht, das entweichende Ammo-
niak in ChlorwasserstotFsäure geleitet und als Platinsalmiak bestimmt.

Resultat.

2-692 Gramm Substanz gaben 1-848 Platinsahniak oder 0-2173

Gramm Ammon, woraus sich der Procent-Gehalt zu 8-10 berechnet.

Zusammenstellung der Resultate.

Gefunden Berechnet

4 At. Molybdänsäure. . . 8677 86-43

1 ., Ammon 8-10 8-02

2 „ Wasser 5 -ll (indireet) 5-55

100-00 100-00.

C. Bestätigung durch die Eiern entaranaly'se.

1-235 Gramm Substanz geben 0-218 Gramm Wasser = 0242

Gramm Wasserstoff =1*95 Procent.

Der Wasserstoff des ganzen Salzes l'9ö Procent,

davon der Wasserst, des Ammons nach d. directen Bestimmung 1-246 „

bleibt für das Wasser 0-704 Procent

Wasserstoff, statt 0*616, was obiger Formel entspricht.
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